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Red&ktionelle8

Inzwi8chen dürfte jeder Teilnehmer am Interemenprofil 1982

eine Uber8icht81i8te bekommen haben. Einige Eimendungen

waren leider ohne Ab8ender . Diejenigen, die vergemen haben

ihren Namen einzutragen,bekommen, wenn 8ic 8ich bei mir melden,

natürlich eine Uber8icht8li8te zugemndt.

E8 haben in8ge8amt 113 Sammler teilgenommen. Oä8 cTlt8pMCht

37 56 der Bezieher dic8c8 Heftc8.

Ich bedanke mich bei allen, die mir Beträge für diCßcß Heft

zugemndt haben. Ein Teil wird emt im näch8tcn Heft emcheinen

können.

Dic8 i8t dä8 letzte Heft im Jahr

der Ge8taltung und den Beitriken

waren, und daß Sie ijn8 auch i983

i982. Ich hoffe, daß Sie mit

die8er Zeitmchrift zufrieden

treu bleiben.

Ein frohc8 Weihnacht8fe8t und eine guten Rüt8ch in8 neue jahr

wunßcht Ihnen

:z;'zu:
Bitte denken Sie an den Jahre8beitrafS 1?8h Zahlkarte ]iepjt

die8em Heft bei,

Titelbild:

Saturn- Detektor , Fa. Helbig & Co, 1925
Foto: S&ch/DeuUchc8 Rundfunkmu8eum Berlin

Redaktionmchluß: 15.10.1982

Redgktion88chluß für dä8 nächßtc Heft (28): 1o.i2.1982
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Unternt'hmen %r:enzwern

von Gunthard Krauo

Alo im Jahre 1945 die Glorreichen Zeiten durch weni€er glorreiche

Qb€elöot wurden, oteckte für eine beträchtliche Zeit ebemo bi-

trüchtlich viel 3and im Getriebe der deutschen wirt8cr.aft. pur

umere Rundfunkwirtschaft bedeutete dm, da2 zur AbwechUmg

mal nicht die 3chaltung entwickelt und dmn die Bauteile für

die Produktion gekauft wurden, gondern da!3 der Spieß herumCe-

dreht wnr: durch irCendwelche 3l'jckMülle, Tsnwchaktionen oder

fimtercn Geßchiiftc war ein .;ewlmoer 3autei lbe3tand vorhanden,

und für dieuon 3oatnnd mußte eine 3chaltunC und ein Geiüt .nug-

getüftelt werden. Im Rnhmen unmreo techr,Zßchen Archivo möchte

ich heute ein Gorüt 3euoren, qn dem zwei :jinCo beoondero 3ch3n

zu mhen oi:id:
I) zu welchen r:il'finLcrte.n und zugleich verblUfenden LSgunCen

ein mlcher ZvmntS führt, wenn Ee:.ueend Ideenreichtum und

Umätz beim entwickelnden Toam vorhanden oLnd und
2) daß dicßC 31Gec(jch3ften eher bot kleinen Firmen zum TraCen

Kemmen äjAj m einem Cro2en Konzern. \VZr werden daß noch

boim Analycieren dor Schaltbilder im Innern un3ereß Nach-

druckeo oehen.. .
Doch jetzt ooll co 1ooGehen mit unmrem heutigon Filmotars

cb tjjt der '2£PI - ZwerC m 131 :jucj dem Jahr 1947. Ich will

ob jetzt v."rouchen, bei :inmr· n vor:e8tellton Beraten anhand

von Skizzen dio wic!zti€8tcn Raffimomn zu zeiCen und hoffe,

dm Sie Prdude dnran haben.

3ehen wir um mnl dae Titelblntt untjereß Nachdrucke8 an. Wo-

ran liegt cd, da.. die JunCe, hücmche Dame im Jahr 1947 tjo ver-

€nuEt dreimchmt? Doch nur an den ;mtugen AbRemjunCen und
dem netten kuooohen dejj GartenzwerEeg auf ihrer iiandflüche.

Sc klein wnr noch nie ein Rndio mit drei Röhren! Auch heute

noch .cmüoiert ßiCh jeder meiner 3e»ucher über Uc13c dmllige

KL te. ;·'/no a!1erdin,m ci3tj Foto ochamhnft vemchweiCt, . abe ich

gngdor,103 in 4LL.! feotCohQlton$ den 2letzotecker, der heute
jedem VDE - Pachmann kurzfriuiC zu Unom iiorzantdll verhilft.
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JJ,¶8 ißt doch t:itU,ch1ich eine Laumfalle aus perforiertom stm-

blech, in der gro2, leicht berührbnr und viel Hi tze verpuffend

der Vorwidemtand für den "Qiz\crcS3 ßitZt. Dieser Stecker lü:t

Uch nach einer 3tunde 3etriebozoit nur noch mit einem Schutz-

hand3chuh nuej der Steckdo.:e ziehen.

Vo' w¢der2
36<1 0¶ d

m«jv/22O V

i 3,'ld 1

:, m% '""'"·"
8(ccl, hawb€

. ,D

cP Meta ko bet

An der Fronplatte finden oich nur droi 3edienunegelemente: die

Abgtim.munC, die Ruckkopplunc und 1!e Antennonkopplune (zur Laut-

8tärkeein8tellun(:). D:i:t licr.nusnehmen ttQtj Cha:'3itj äutj dem Gehüu3e

iot theoretimh emz einfach: 2 ihjltoßchmuben an der Rückwand

und bolde 3edienun,:o'mSpfe lömn. Leider oieht die Praxim wie-

der einmal andem aua: dor vordere Knopf boCrenzt ,und hüll den

hinteren. 1).¶3 cut ja noch, nber leider klemmt die ljademchrau-

be :eo vorderen Knopfea nicht einfach nur die Achoe im Knopf
fetjt, 8ondÖrn vemchwindet ca. 3 mm tief in einem extm dnfür

voryµ::chen Snckloch Zn der Achm (m vornehme VordrohMcherumc).

Welche Flüche man 3be! aüßßtößt, wenn &38 Gewinde im 3akel]it

de9 Knorfm defekt ißt und Mch Dchließlich t;tjr nichtm mehr
lömn läßt, hat der Komtrukt"ur nicht vÖrausgemhen.

I8t die8e äürde endlich überwunden, dann e.iCtOt Mch eln An-
blick, der über 'jieieo ;.iuweCtrj8tot (3ild 2)$ Komp:iktbau

mit 3 x RV 12 P 2C00, K'jpt'eroxydulcli'icr.richtQr, miSr.'mcr

31echmec!]anik und jLnem La'jtojrecher, den tAch bö noch keinor

zu 1)&uqr Cetrt]ut Mt.

Aus Funkgeschichte Heft 27 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



~ 1 Cjg ~

3 X RV12 P 2OOO

/

\ "

d

9

LaAdsCrede,,
O MCmbran ämf

Vorder wq n d
mCqek(ebt

' QückkopP(""$ Bild 2

Ab$h'rnmuna AnknnC n ico/'fj""ä

31eibon wir crct noc:] beim Lautuµrecher. Dto Membran oollto na-

türlich nicht zu klein min, außerdom verwendet der Kino Mann

nur eine pormanentdymmit:cho Au3fuhrunC ;'le6en der Qualität der
WiederCnbe. :'iie bekommt mtjn aber d.m alleo in äietjeo winziCe

Gehiiuoe? JJan Ceht so: mm 1,7dbc den kompletten 91echkorb weg,

klebe die ldembrnn ,d.i.rg,k.t, tjuf dio vordem Mont&Gev\mnd und montie-

re den rieMgen Ferm.nnentmACneten mit 4 Gewindebolzen und Di-

Uanzhuloen hinter der wtind. funktioniert Uocor prima!

Auch der Sktjienantrieb Lot mit einfachen Kitteln 3rielfrei und

zuverltmie nMCQmut. Eine 'Zellule1dt'."lie 19L mit der 3kala

bedruckt und im Gehtiuso fe8teoklebt (Bild 'S). Dnhinter dreht

clich eine 3chw:|rz - weiß bedruckte

%h(e^ und Sh&e%
' M,b.

'Kn6y··d i

öq "l"s
O

¶
ca q '1 .

I 3cLd 3

Schoibe, die eine Doppe1funktion
erfüllt. Cin(jr:;(!itß i::t j[0j ::uf

der Ach:'e dos: R::t!m:idreh::oG

fcjt/:ek]c!m:3t, d:'nr.t i:ich mit ir.T'

und Cif: n Au::kunl't über die ein-

Ce;'t(jllto Proquenz. Andercrueito

dicmt tjio alo "Abtrioburod" in

einem klcinon Roibra€otrinba,

:yobQi dor Drehknopf ,Mt dom 1:1Mncn

AAtricb3rad vorbundcn löt und 30

eine fcintühliCe, untormtztc 3m-

clo re i n:: mime :,1$ :11 ci: w! rd (XLI'U)
0
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Doch jetzt geht 08 endgültig auf dieSchaltung Lob. Dazu bitte

ich Sie, einmal einen Blick in da8 Innere un80re8 Nachdrucke8

zu werfen und die beiden Schaltumen zu vergleichen: irgendwie

wird man da8 Gefühl nicht Lob, daß die rechte Schaltunk - obwohl

Me eine Röhre mehr enthält - we8entlich einfacher, überwicht-

licher und vielleicht 8ogar genialer aufgebaut i8t als die lin-

ke. Daß dazu noch die Wpfank8ergebni88e de8 Zwergleirw hör-

bar be88er sind, 8pricht nur noch für die8e8 Vorurteil.

Die Schaltunk Bell)gt ist im Prinzip uralt: aperiodigche HF-Vor-

8tüfe, rijckkekoppelte8 Audion und NF-EndMufb mit AusgangNher-

träger. Hier natürlich al8 Delikate88e 8erviert mit dem Wehr-

macht8 - Arbelupferd (RV 12 P 2000). Doch auch in dieger Schal-

tung 8tccken wieder einige putzite Detailm Daß die l.auutärke

über die Antennenkopplung und die Rückkopplunk beeinflußt wer-

den kann, wi88en wir nicht erwt 8cit der Milltonenaufjage de8

Volkgewpninger8. Hier igt aber (durch die aperiodigche HF - Vor-

stufe) die LauUtärkeeimtellung fein Niuberltch von der Rück-

koppluW getrennt. Welchen Aufwand man aber bei einem 20 pF -

Antennenankopplung8konden8ator treiben kann, haber ich in ,B,i.l.d_5

feßtgehalten. So etwä8 könnte doch heutzutage kein Konmrukteur

mehr auf 8cin Konzeptpapier niederzeichnen, ohne vom Kaufmann

mit einem Holzhammer er8chlaken zu werden. (Ich meine, hier mit

meiner Meinung nicht alleine zu 8tchen: gerade solche kaufmiinniAch

irrMnnigen, aber technimch tollen Spielereien reizen un8 bei

unserem Hobby be8onders und machen viel Freude).
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So langmm klinCt die Sgche äü8, der Reot ißt im &rinzip nicht

auoerCewShnlich. Der Schwerpunkt lag ja bei dimem Gerüt und

der vorauoßeg3nCenen Be. prechung in der Begchreibung der L'3mn-

gen, die für da8 Her8tellune8jahr 1947 bemerkemwerten Ideen-

reichtum und eine be.mnderun:8w(2rdiCe Anpa.puunggfahigkeit an

die hermchmden Probleme zei6en. 3ottgeidank haben noch einiCe

3erüte die folgenden 'aoh13tand8- und 'aeCv¢erfjahre überdauert -

ich ßelbßt habe 8ct'.on eir.i6e Sammler mit dem Glaubembeker.nt-

nio "nur vor 1930 Obt c8 IntereooanteN' (:ehöriE mm z'mt'Un

an t:ich Delb3t j;ebr:icht, a18 ich ihnen der, Zherg vometzte.

In dieoem Sinne: auf zum nüclwten Flohmarkt, vielleicht öteht

dort 30 etwA3 rum!

!
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Schaleco 1923 - 1982

Kennen Sie Schajeco noch? Mit dem Enthu8ia8mu8, der wohl nur

Pionierzeiten eigen i8t, hat dic8c8 Familienunternehmen zur Ent-

wicklung de8 Rundfunk8 einen eigemtändigen Beitrag gelci8tct:

Dä8 Superhet-prinzip i8t eben8o mit 8cinem Namen verbunden wie

der zur Olympiade 1936 heraußgebrachte er8te KofferempfXnger.

Nun, nach knapp 60 jahren, 8tcfjt Schaleco 8cine Fertigung ein

- äü8 Altemgründen der derzeitigen Inhaberin. In den beiden

Deut8chen Rundfunkmu8een in Berlin und in Langenfeld werden je-

doch auch in Zukunft schaleco-Gerate, die heute noch einwand-

frei funktionieren, Zeugrji8 von dieger Berliner Firma ablegen.

Im Herzen der damaligen Reich8haupt8tadt begann da8 Rundfunk-

Zeitalter und dort befand 8ich auch die Wiege der kleinen

Firma Schaleco. Einer der er8ten schaleco-"schlager" war ein

Superformer (in Metall gekap8elter Tropadyne8atz mit hochwer-

tigem Silicium-kern). In die Schlagzeilen von Zeitungen und

Fachzeit8chriften kam die Firma, al8 ihr junior-Chef

Ham-joachim Stanienda 1936 den er8ten prebgümtigen Koffer-

empfänger (8,4 Kilo 8chwer, 4 Röhren) entwickelte und Prci8-

träger der WiFt8chaftmtelle Deut8cher Rundfunk-Großhändler

wurde. 1938 pragentierte Schaleco äl8 Schlager der Funkäü88tc>

lung die Neu-komtruktion dc8 volk8empfänger8, der - 80 8chrieb

die Pre88c - "berufen 8cin wird, auch die letzte'deut8chc Fa-

milie dÖm deüt8chen Rundfunk zu er8chließen'. Auch der 1939er

SLebenkrei8-Stahl8uper ("mit Kurzwelle und neuem magi8chen

Auge"!) gehört in dic8c Erfolg8reihe, die durch eine Verfügung

der Ru8tung8in8pektion der Ns-Luftwaffe jäh unterbrochen wurde:

Die Familie Stanienda wurde äug ihrem Betrieb zwangßwei8e ent"

fernt, weil 8Lc - und die inzwi8chen tä8t 400 Mitarbeiter -
H

angeblich nicht genug für die Krieg8produktlon taten. Dajnäl8

wurden in der Chau88ee8traße wöchentlich rund 4 ODD Apparate

für den zivilen Bereich und 2 odd Bordgeräte für den militäri-

8chen Sektor gebaut. Die Nazi8 unterbanden jedoch die Ferti-

gung von RundfunkcjcrXtcn völlig.
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Die Firma wurde durch Luftangriffe 1944/45 vollkommen zer8tört.

Mc Neuaufnahme der Produktion nach dem Kriege im nunmehr zum

O8ten gehörenden Stadtteil erwicß Uch angeMchtß der kommurm-

ti8chen Enteignunnmaßnahmen bald a18 au88icht8108.

Bei einem weiteren Wiederaufbau der Firma im wcBt-Berlin der

Blockade-Zeit be8chrankte 8ich Schaleco nunmehr auf die Her-

8tellung von Elektrolytkondenmtoren. Auch hier galt der Grund-

8ätz: "Er8t Qualität, dann Kä88c".

Gerade im Bereich der Technik gibt cb offenbar Treue und An-

hänglichkeit gegenüber Altbewährtem. Dic8 mag ein kleine8 Bei-

8piel zeigen: Die "Hör zu" veräffentlichte vor einiger Zeit

da8 Foto einc8 Schweizer Radio-"Narren". Er rettete ein Scha-

1cco"Radio äü8 dem jahre 1925 vor dem Umbau zum Hagen8tall ...

und brachte cb wieder zum Tönen.

Günter Stanicnda
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P9 '
von Günther Görcic8

Akku, aber wie?

Viole Geriite können nicht in Betrieb genommen werden,
da die Heizbatterie fehlt. Hier eine Lögung, deren
Verwirklichunk etwä8 heikel i8t. (Bitte weiterlegen)

Nicht jeder hat einen Raum, Ln dem man mit Siluren
8pielen kann. Geeignet haben Mch Wtlschküchen erwiegenl
Nun der Vorrede genum
Wir he8orken un8 AkkuNiure und de8tilicrte8 Wämser.
l':l)enrllll8 einen Auto-Akku oder be88er eine alte Motorrad-
Batterie (Mehe Schrottplatz). Die meimen Akku8 merben
an Ver8chlammung. Nachdem wir bö ein Kütc8 Stück haben,
laden wir c8 nach. Nach Mödichkeit jede Zelle einzeln.
Jetzt werden alle Zellen Kcprüft. Die guten Dü88en wir
un8 mit Kreide anzeichnen. Die Säure wird nun au8kegchijttet.
Mit dem deMAlierten Wa88er 8pülen wir mehrwÜ8 krhftik
nnch. Im alle8 trocken, beginnt die 8chwierige Arbeit.
(Zum Trocknen, Akku in die Sonne Btellen)
4 Volt Boll unger neuer Akku habon, algo zwei Zellen.
Mit einer 8charren Säge Niken wir zwei Zellen vorMchtig
hertiug. Die Säge 80 wie die Hände amchließend gut mit
Wii88qt abwtwchen. Nun begradigen wir die überwtehenden
Regte, bö dnß wir zwei 8chöne Pakete haben. Die Schnitt-
Meile sieht nicht 8chön aum Da8 ist aber keine Schwie-
rigkeit, wie wir 8piiter 8chen werden. Die beiden so
gewonnenen Zellen nochmal8 gut mit deMilicrtem Waßser
8pLÜen. AkkuMure einfüllen und wieder laden.

In der Zeit, wo geladen wird, bauen wir ums au8 Holz
ein Gehäu8e, wo 8pQter die Zellen hineinkommen. Der
llolzkmten wird mit Wa88erbeize gebeizt und ge8chliffen.
Mit einem großen Lötkolben schreiben, oder l)e88er gesagt
brennen wir die "Marke" in da8 Holz hinein. (Zum Bei8piel
Mdioakku 4 Volt 25 Amp/h). Auch hier Mnd der FantaMe
keine Grenzen amelegt. Mit Klarlack wArd dm ganze nun
mehrmal8 gemrichen. I8t a)le8 trocken, so Kellen wir
den Kcladenen Akku in den Kamen. Die Lücken zwigchen
den beiden Zellen und dem Holzkamen füllen wir mit
Parafin da8 wir wie foikt Bell)gt herstellen. Alte Kerzen
oder Wach8regte werden in einem Behälter (alter Topf)
auf dem Ofen Kegchmolzen. Schwarze8 Anilin-Farbpulver,
in guten Farbgegcheiften erhiiltlich, rühron wir in den
flü88ig0n Wachs hinein.

Noch etwas Behr WtchtÄKegl Die BleianBchlijBge Btreichen
wir noch Mt Klarlack. E8 kann jetzt nichu mehr oxydieren.
Nachdem alle8 erkaltet und trocken i8t, i8t der Akku Marke
"Neuzeit-No8talgie" fertig.
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Klein - aber fein

von Gunthswd Krnm

jÄicsj fing wieder einmal damit an, da. mir einer meiner iiautjiie-

feranten (" Zigeuner, Trödler utjw.) die in ,B,i.l,d_1. Eezeichnete

.rote Pappochachtel vor die Naße le6tc.

Der Ntime "0megd' weckte 3ofort Erinn"-

runeen an die Detektorbaotelzeit und eress^

an die 8cht$nen, alten 2000A- Kopf- +m

hörer. Die weiteren Zwiochemtufen,

wie Schachtel vorUchtig öffnen etc.

ubempringe ich und zeige in ,B,i.l.d_2, "1q,j

,

A

gleich den Zuottmd mich weiteren" " NhC -.120

25 Sekunden: ein tjüßeu, kleine8 Kumt-

ßtoff - Radiolein mit Däum]in68ab- Bild 4

meßßuWen, weiß und rot und niedlich

anzuuehen. Der mittlere Drehknopf

läßt eich tatmächlich drehen, auf

der Ruckueito befinden Dich Doear

BucMen mit do vielvemprechenden

Bezeichnungen wie 'A", "E", "T", p
A

So richtig spannend wird es aber

emt boim Zertrennen ln eine vorde-

re und hintere Hülftes Bild,b
n 6a

Dab KennerauCe entdeckt hier neber. ) O O
den beiden Bauteilen zur Vcrwirkli-
chuntS eineß Schwir©crei 8co (" Spule (

', t(|
und Drehkondenmtor) noch einen

'Nidemtand, einen Kondenmtor und C+q%
ein merkwürdijm Klötzchen mit drei Zr Bild 2
Beinen, dm nur einen der emten
Trangißtoren damtellen ksmn!
Die beiden Blechlaochen können nur die Fa3cjun€ für eine 3 V -
Stabbatterie bilden,. ac)rt wo ein Loch eingemimzt ißt, muß wohl

der rmpoi QnCe8chlooßen werden.. ...
Di·' in 13Lla.a Nieder"eCebene 3chaltunC enthüllt ochließlich die
letzten Feinheiten. [o irrt nämlich tümü die k133ußche Detektor-
achn1tüA€, oondern - wenn man qu j;enau nimmt - die sc!hnltune
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deo guton, alten R3hrenaudiono, hier eben Mt einem 7rnnU:Uor

verwirklicht. (Daß dmj Gerät durch HerauozLuhen deß Korfhöra·r8,

d. h. durch Unterbrechen deu KolWKtorotroneo autj€egcr.2]tet

wird, otört nicht. Fbentnwer.ig beeinträchtigt der weiterhin

über den iVideru:cnd von 25o KA flie:;ende Baciootrom von ca

12 µA die Lebemda,uer der Batterie).
Die EmpN)W3orCcbniDsQ Und bö, :c:ie er':'nrtets tem:er U:: der

Detektor, aber nicht iso Cut wie dm UbiichQ RöhronauUon, dn

keine RuCkkopplunC vorhanden im Trotzdem: für i955 nicht

!jchlclcht und .für die 3x.nmjunt; eine eber.oo nette t:ie intcremm-

te Ber ZcherunC0
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DETEKTOR-APPARATE IM DESIGN VON RUNDFUNKGERATEN

-E. otto- '

Dm von H0rrn G. Kr&u8 mit Bericht "Klein - aber fein" b0Bchriobene

Mini-Kofferrad1o "OMEGA" (mit TronMmtor) wurde euch U8 Detektor

(Mt Diod0) 6obaut. Noch Im Katalog 1961 dor Fb. Arle wurde dleß08

Gerät zum Pr018 von 7,-- DM wi0 fol6t angoboten:

"D0toktor-Apparat ln Form 01M8 Kofforrad1oB, Kungt8toffg0huu80,

[)rehko-Abßtimmung, 01n60baut0 Dlod0, f. Mitulwolle 500-1600 khz."

Detektor-Apparate 018 N&chblldun60n von Röhron-Eaprungern wurdon

Bchon M1tt¢ der JOer jahre hergoUHlt. Mir Und folgendo zwei

Mod0lle dor Fa. ROKA qub den jahren 19J6/1937 bokannt:

Q) "ROKA-Lillput" (Bakelit) mit eln60b&uter Spule

Drehko Bowl0 auf der Rück801te

umtollbareu Kr18talld0tektor

boreich von co. 200-600 m.

und Spezial-

01A608tecktem,

für don Wellen-

b) °'ROKA-P1kkolo" (Bakollt) mit v0MnderQ1cher Spule und auch

n&ch8tellbar0m KH8t&]jd0tQKtor. AUBNhrung

In 2 Typon: für den HundfunkwHlonboreich

ca. ZOO - 600 m und für den Rundfunk- und

Lanßw0110nb0reich ca. 200-2000 m.

Im KotoloB Nr. 21 bot KOKA den Pikkolo &lß klelmten Radio-

opparat der Woll an.

Außer dem 0ingan(µ genannten Ome60-koffer bemtzc ich einen Detektor-

Apporot (mit Dlodenbc8Wckung) &18 Radio-NachbilauruS (Bakelit und

Pappe) mit dor Bozeichnunß "ELPREQ". Alle AMch]ji880 Mnd 0n6118ch

bemchriftut. L01dor habo ich kUnerlo1 8chrlftl1cM UntmrlatSon zu

di0oom Gerät. Ich weiß auch nicht, ob 08 ln CB odor Ln den USA

hergegtellt wurdo.

Violleicht hat jemand Unterlagon über da8 "ELpHLQ"-Gerut oder über

ondore Dotektor-Gorüte im Kadio-D0816n und kann mich 1nformioron,

oder darüber in dor "Funkd08chlchte" berlchton?

8BBWRBWWB
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.
DETEKTOR-APPARATE IM DESIGN VON RUNDFUNKGERÄTEN (Abblldungon)

Skizze

D O

ELPREQ

CO. 12x6x9,5 cm

3#a73Lmgg
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B0ua6b d08 Lntom»ounton BoitrW von Horm Nmmnnn im Holt
Nr 17mKm 1981 geite 54bto 58 kann ich cLne kleine Ergiinzung br1ngmi.

In Dino u~lt hmna8za0n Punkmvuo von ARLLLL!ug atoht

Dino von Ujnor ondbchon uu»m0t~ folend08:
Dto GoburtmtMt GOLDLAKWG (uud-wou ton von London) Mt

Din DwümU dm 1 ton Knkoffiümr dvr munjcon0 TITANIC. Auf dor Mrmorplntto

otoht: [)j0805 D«ikma] wurd0 ormtollt W Godiiohtr,b &xj John GoorK
PM1Lppo,KjM diomr sudt, ruuoffiümr an bord dor un«]udclla0n Titanic.

Br Bt&rb m ßoixjm Pooten &Ld dao Schiff mitton im Axjtlmüc \mt0~

am ¶5ton apr1] ¶9r. p, Hodc0tom]0r

c Literatur
r""""T' ." """·'ng {?

kqa "' Ä """":" ) ,-" '"j!', "- " '- '* i , Z'' "'r' G,,·" _ ', ,.;y
S /Z"/

. ._
', _ , .:. ·W g'" 'A,,

j ,t, , . ,

-:: I)AmE!;giiiLnt:'j:!!!,,,,
Herr L.D. Schmidt hat wieder einen neuen Katalog-Nachdruck
herau8ßebracht, Die8mal " Nemter Illu8trierter Radio-
Katalog i928/i929 " der Firma Radio-Oiehr, Berlin. Der
K8tUOPC i8t mit der, von früheren Nachdrucken her bereit8
bekannten hervorragenden Qualität gedruckt und wie immerkaum vom drisSinai zu untemcheiden. Auf 2'7O Seiten erhält

der Sammler eine Fülle von Informationen über die Geräte
die8er Zeit. Auch die8er Katalog 8ollte eine "Pflichtlek-
türe" für den Sanmler 8cin, der über dic8c Zeit informiert
8cin will. PreiS: 40,- bei Herrn L.D. Schmidt, Berlin.

R. Walz

! !
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I. i ehe Mi t K I i eder der GF'GF I

In den kommenden Monaten, dä8 heißt Mt den nächsten
GFGF-Mitteilungen Nr. 28/1982 läuft 8atzunk8gemäß der
emte Wahlgang für die Ratgwahlen an.
E8 hat jeder aktive8 und paggive8 Wahlrecht, der länger
al8 6 Monate Mitglied der GFGF i8t.
Machen Sie 8ich bitte jetzt 8cijon darüber Gedanken,
durch welches MitiQAed Ihre8 Vertrauem Sie Mch im Rat
vertreten la88en wollen, Denken Sie auch darüber nach,
ob Sie eventuell 8clbM bereit Mnd, 8ich für ein Amt
in der GFGF zur verrükunk zu 8tellen.
Ich darf hier Paragraph 8 der Wahlordnung zitieren:
"E8 Bollen nur 8olche Kandidaten und diege nur für
8olche Raupositionen vorke8chlagen werden, die Me
8pÜter «f. zu bekleiden auch zü8timmen werden. E8
igt Sache ci08 vomchlagenden Mitgliede8, Mch der
(;ekel)enheit dieser Voraumetzum vor der ljennenumc zu
verMchern.
Selb8tvorgchlag, d.h. ljereiterklärung, eine be8timwte
Rat8pogition bokleiden zu wollen, iht zulii88ig".
Mit dem niichmen Heft werden Sic äi8 ermen Wahlgang
gebeten, entßprechende personelle Vorwchliige zu machen.

Mit freundlichem Gruß
.(H.D. weCCr', "Kurator)
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Neurdixi98 können in drei Au88tellung8räumen Ln der Marine-
Fernmelde8chule in FlenUurg Oldtimer der maritimen Nach-
richtentechnik betrachtet werden. Ca. 60 Geräte der letzten
So jttnre sind t\u!l.:e'ttellt.

R. W.
(InfO w. 61eyehStüve)

In der Sp&rka88e RatingCn waren vom ü, 10, biß 'nii.1982
ca. 60 Stücke au9 der Sammlung von Herrn Pemmerl zu 8chen.
So können auch Privatleute mit Untemtützung von Firmen
öffentliche Aü88tcLLungen orßani8ieren.

R.W,
(Info F, Pemmerl)

Aü8b]Äck

wie oben erwähnt hat Herr Necker aufgrund dc:8 großen Andr&ng8
in Langenfeld für zwei Termine die Stadthalle gebucht:

Sonntaf5 27,2,1m und Sonntapj 18,%1m

Genauere Ankündigung erfolgt aber noch in der näch8tcn Au8gabe.

Nachlc8c zum Sammlertreffen in Alten8teik

Gut 40 3amn,ler gaben Mch zum Treffen in Altensteig ein
Stelldichein. Erfreulicherwei8e kamen viele kndiofreunde
mit ihren Ehefrauen. l)a8 Angebot war Bchr groß, doch
da8 Kaufintereß8e war etwa8 verhalten, denn e8 wurden
erßt Angebot und treu unter die Lupe genomuen, bevor
die guten Stücke in den Kofferräumen der F'ahrzeuee ver-
8chwanden. E8 zeigte 8icn wieder einmal, da8 die l'iark
nicht mehr bö locker ßitZt wie in früheren Bahren.
Auf dem oberen Bild 8icht mm einen P'Unfröhren-Batterie-
empftinger, zweifello8 dä8 8chömte Stück, d88 anßeboten
wurde, doch zum '°rei8 von Dk 1.500.- fand Bichl kein
neuer BeMtzer, ^Uch ein Tischgrammphon, au8 denen die
Klt.nge alter öchlacSer Kaunen, wollte für den preiu von 9uO.-
keiner anbeißen. Volk8empt'lmgor, teilweige Bpielbereit,
Ko8tcteri maximal Obi 120.-. lju mußte an 8chon minell
mereifen. Da8 untere bild zeigt einen gut 8oMierten
Stand von Herrn Reberu. Der Stand war die meWte Zeit umlaetert
von bamialern, die nach Ematzteilen Buchten und dort eine
Eute, preiuwerte möwahl vorfa:.den. Auf dem Bild wurde Herr
ebcr8 gerade von 8cine Prau und ßcinem Sohn vertreten.

Erwähnt 8ci noch zum Schluß, daß ich den allgemeinen Wun8ch
der öaminler folgen werde und im kommenden jahr etwa um die
gleiche Zeit wieder zum Treffen einladen werde. Eine dbn-
Kündigung wird rechtzeitig erfolgen.
Ulrich Lambertz
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A
SCHALECO: """""""" """Qualötätsbegröff

Sch4lecodyne 7w·cmm far den Seltmtmu

h
'. b

5iebenröhren·(jroß. Fernempfänger·Ch4Wh ohne Antenne, J Schirm€ö1¶¢r. H. F..$1ufen, Power Detektor,
PU0h. Pull Krd¢vem¢4rk¢r m0c j wm Au0KAnKpkmunq, Wech$eMromvolln¢¢kbemeb. UnknopfaMum-
munß, EinumumßcMmmq rar ? Wellenbereiche und $ch&llplmenwöederg4be DruckbcPwbfren kogrenlo$j

Schackow, Leder& Co. G.m.b. h., Berlin N4, Chausseestr.42
ur punkm0melh0ng8 NmoMhMle, Stand 0, der xwelte Stand links vom Fingen
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